
KALLMÜNZ. Jetzt ist es amtlich: Der
Marktrat hat dem Bürgerbegehren ge-
gen den Bau des Parkplatzes in der Ei-
cher Straße zugestimmt. Am Sonntag,
14. September, haben nun die Bürger
das Wort, ob der Parkplatz jetzt oder
später mit Ortsentwicklungsplan ge-
baut wird.

Bürgermeister Ulrich Brey (CSU)
stellte zu Beginn der Sitzung als Ergän-
zung zur vorhergegangenen Bürger-
versammlung klar, dass man 37 Park-
plätze neu gewinnen werde, egal ob
gegenüber den neuen Plätzen dann
nicht mehr geparkt werden kann. Die
Kosten für das Bürgerbegehren wer-
den auf rund 6000 Euro geschätzt. Jo-

sef Wein (SPD) wollte wissen, ob der
Wegfall der geplanten Skulpturen das
LEADER-Projekt ebenfalls stoppen
würde. Brey bestätigte, dass hier die
gleichen Kriterien gelten und musste
zugeben, dass nichts vorwärts gehe,
obwohl ein Arbeitskreis mit vier Per-
sonen gebildet wurde.

Für Rudi Maldoner (Freie Liste) ist
es nicht ganz falsch, dass die gegen-
überliegenden Parkmöglichkeiten
weg fallen. Er würde schräg einparken,
um gefahrlos wieder rückwärts auszu-
parken, da sonst Radfahrer gefährdet
werden. Hans Rinner (CSU) hielt dage-
gen, dassman dann Problememit dem
Ausparken in die andere Richtung be-
kommenwürde.

Beim Stimmzettel zum Entscheid
hat der Bürger die Möglichkeit zu ent-
scheiden, ob der Parkplatz jetzt gebaut
wird oder so lange nicht gebaut wird,
bis ein im Ortsentwicklungsplan ver-
ankertes Verkehrskonzept mit Bürger-
beteiligung vorliegt. Werden die bei-
den Fragen in einer widersprüchli-
chen Weise jeweils mehrheitlich mit
Ja oder jeweils mehrheitlich mit Nein

beantwortet, soll derWähler festlegen,
welche Entscheidung er dannmöchte.

Für Maldoner wird es schwierig,
den aktuell vorgeschlagenen Wahlzet-
tel zu verstehen, daher sollte der
Stimmzettel so einfach wie möglich
sein. „Wenn man den Parkplatz über-
haupt nicht möchte, ist das auf diesem
Stimmzettel nicht möglich, monierte
er. Brey erwiderte, dass es nicht darum

gehe, da der Bau des Parkplatzs be-
schlossen ist und die Bürgerinitiative
zuerst ein Verkehrskonzept haben
möchte. Rainer Hummel (SPD) bekräf-
tigte Maldoners Vorschlag, da das Ver-
fahren schon schwierig genug ist.

Jeder sollte sich im Klaren sein, wie
er abgestimmt hat. Hummel möchte
einfach nur fragen, ob der Parkplatz
jetzt gebaut werden soll. Dr. Patrick
Schwarz (CSU) konterte, dass der Ne-
bensatz bezüglich der gefährdeten För-
dermittel wichtig ist. Mit acht zu sechs
Stimmen wurde der vorgeschlagene
Stimmzettel beschlossen.

Dr. Eva Schropp (Grüne) findet es
nicht gut, den Abstimmungstermin in
die Ferien zu legen. Hummel unter-
stützte Schropp, da es ein grunddemo-
kratisches Prinzip ist, dass man ver-
sucht, die Wahlbeteiligung so hoch
wie möglich zu halten, um den Bürger
auch ernst zu nehmen. „Es wird wohl
viele betreffen, eine Woche später tut
das nicht weh.“ Angela Weigert (SPD)
fügte hinzu, dass man auch Wahlhel-
fer brauche, die vielleicht noch in Ur-
laub sind.
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VON STEPHAN NEU, MZ

EinBürgerbegehren zumParkplatzbau
ENTSCHEIDUNGDerMarktrat
Kallmünz legt Sonntag, 14.
September als Tag für die
Abstimmung fest. Um For-
mulierungen auf demWahl-
zettel gab es Diskussionen.

PETTENDORF. „It’s Summertime“ hieß
es beim Fest der Grundschule Petten-
dorf-Pielenhofen. Allerdings erwiesen
die Kinder mit ihren Darbietungen in
der vollbesetzten Turnhalle nicht nur
dem Sommer die Ehre, sondern ließen
auch das ablaufende Schuljahr Revue
passieren. Mit Geschichten, Liedern,
Gedichten und Sketchen zeigten die
Kinder ihren Eltern, was sie heuer so

alles erfahren haben. Einige Klassen
beschäftigten sich beispielsweise mit
heimischen Tieren, andere bauten Ge-
treide an oder besuchten einen heimi-
schen Gemüsebauern. Nach den Auf-
führungen, die mit viel Beifall bedacht
wurden, genossen die zahlreichen Be-
sucher die sommerlichen Temperatu-
ren auf dem zum Biergarten umfunk-
tionierten Pausenhof. Text/Foto: lck

Sommerklänge in Pettendorf

HOLZHEIM. Sieben Jugendliche der Feu-
erwehr im Alter von 14 bis 17 Jahren
legten erfolgreich die Jugendleistungs-
prüfung ab. Sie waren von ihren Aus-
bildern Bianca Schmidmeister und
Bernhard Iberl, sowie den Hilfsausbil-
dern Alexander, Markus und Michael
Eibl auf die Prüfung vorbereitet wor-
den. Vor den Prüfern, Kreisbrandmeis-
ter Josef Pretzl und stellvertretender
Kreisjugendwart Fabian Kaptein wa-
ren die Prüflinge Esther Meyer, Simo-
ne Graf, Anna-Lena Bleicher, Benedikt
Thibaut, Stefan Graf, Christoph Gratzl
und Marco Hirmer anfangs noch sehr
aufgeregt. Jedoch legte sich diese Auf-
regung im Laufe der Prüfung und die
Prüfer konnten ihnen eine sehr se-
henswerte Leistung bescheinigen. Bei
der Abzeichenverleihung lobte Ju-
gendwart Bernhard Iberl seine Schütz-
linge für ihr fleißiges Üben und be-
dankte sich vor allem bei seiner Stell-

vertreterin Bianca Schmidmeister für
die tatkräftige Unterstützung bei der
Ausbildung. Extra hob Iberl die Hilfs-
ausbilder, die „Eibl-Drillinge“, die vor
zwei Jahren selbst erst das Jugendleis-
tungsabzeichen abgelegt haben und
jetzt eifrig beim Ausbilden mithalfen.
Bürgermeister Andreas Beer freute
sich, so viele Anwärterinnen und An-
wärter zur „Ersten Prüfung in der Feu-

erwehrlaufbahn“ in seiner Gemeinde
zu haben. Bemerkenswert sei auch der
Elan der drei Hilfsausbilder, „das gibt
es bestimmt nicht oft, dass Jugendli-
che andere Jugendliche ausbilden.“ Jo-
sef Pretzl stellte fest, dass der Gemein-
de viel an der Jugendarbeit der FW
liegt. Es sei toll, eine so gut zusammen
arbeitende Jugend anzutreffen, bei der
jeder hilft, resümierte Pretzl. (lsn)

ErstesAbzeichen für die Jugend
FEUERWEHR In Holzheim be-
standenNachwuchskräfte
ihre Prüfung.

Erleichterung nach der bestandenen Prüfung Foto: Neu
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LAPPERSDORF

Markt Lappersdorf:Wegen Bauar-
beiten im Rathaus ist von heute bis
Freitag, 1. August das gesamte Rat-
haus nur eingeschränkt erreichbar.
Es kann zu längerenWartezeiten
kommen kann. AmMittwoch, 30. Juli
ist wegen größerer Bauarbeiten das
Rathaus komplett geschlossen.

Evangelische Gemeinde: Im evange-
lischen Gemeindezentrum trifft sich
die Jugendgruppe heute um 17.30
Uhr. Das Büro ist heute von 14.30 bis
18 Uhr geöffnet, Tel. (09 41) 8 19 83.

Künstlerkreis: AmDienstag, 19 Uhr,
Treffen im Restaurant „Bella Bolly-
wood“ im TSV-Sportzentrum. (ldk)

BDS Lappersdorf: Heute, um 20 Uhr
im „Bella Bollywood“Monatstreffen
mit wichtigen Themen (lfx)
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PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute
um 8UhrMesse. (ldw)

Feuerwehr Pettendorf: Heute, 19.30
Uhr,Maschinistenausbildung. Ab 20
Uhr Feuerwehrstammtisch Ü60.
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WOLFSEGG

SPVGGWolfsegg, Fitness: AmMitt-
woch letztesMal NordicWalking. Da-
nach Sommerpause bis 3.9.
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Pfarreiengemeinschaft:Heute um
8.30 Uhr in KallmünzWortgottes-
dienst der Grundschule zumSchul-
jahresabschluss und um 19 Uhr in
HeizenhofenMesse.

ATSV Kallmünz:Die Triathleten ver-
zeichenten eine Reihe von Erfolgen:
Beim Ironman Challenge Roth waren
im Staffelwettbewerb Christian Nickl
(Schwimmen), Julian Nickl (Rad) und
Fred Fuchs (Laufen) am Start. Sie er-
zielten den 36. Platz von 313 Staffeln
in der Zeit von 9:41:29 Stunden. Beim
Triathlon Velburg holte Erika Ham-
mer Erika in ihrer Klasse den dritten
Platz. BeimWörthsee-Triathlon über
die olympische Distanz landete Flori-
anWimmer auf Platz 19.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Gemeinderat: AmDienstag, 20 Uhr,
Sitzung im Gemeindezentrum. (lsn)

Zwei Tage lang ins Mittelalter eingetaucht
Zwei Tage insMittelalter einzutauchen, war amWo-
chenende in Wolfsegg möglich. Vor der herrlichen
Kulisse der Burganlage lagerten Landsknechte, edle
Herren und Damen, zeigten Handwerker ihre Küns-
te. Kinder konnten Stelzenlaufen, auf einer Holzke-
gelbahn eine Kugel schieben, sich ein „Hilfsfalkner-

diplom“ erarbeiten oder beim Papierschöpfen mit-
helfen. Für das leibliche Wohl war auch bestens ge-
sorgt. Für die Musik sorgten die Gruppen „plater-
spil“ und „Fuchsteufelswild“. Letztere sorgtenmit ei-
nem atemberaubenden Open-Air-Konzert zu Füßen
der Burg für Stimmung mit ihren Sackpfeifen und

Trommeln. Im Lager der Landsknechte Wolfsegg,
der Kolpingbogenschützen, der Gruppe „Histori-
sches Deuerling“ und der „Ritterschaft zu Drachen-
fels“ wurde mit Tänzen undMusik bis in den späten
Abend gefeiert. Eine ausführliche Berichterstattung
erfolgt in der morgigen Ausgabe. Foto; Bleicher
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DER TERMIN

➤ Bürgermeister Brey konterte die Mei-
nung von AngelaWeigert: „Das ist Ihre
Meinung. AmDienstag darauf beginnt
die Schule, die paar Familien, die da
nicht da sind, können wir nicht berück-
sichtigen.“
➤ Außerdem bestehe die Möglichkeit
der Briefwahl.Wer unbedingt meint, sei-
ne Stimme abzugeben, habe die Gele-
genheit dazu.
➤ Mit acht zu sechs Stimmenwurde
der 14. September beschlossen.
➤ Wahllokale werden im Bürgersaal,
Traidendorf, Rohrbach und Dinau einge-
richtet. (lsn)
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